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Picknick

Debüt unter falscher Flagge

Wie die meisten seiner Talgenossen mußte
auch Luigi schon als kaum erwachsener
Jüngling der Heimat valet sagen und in
der Fremde sein Brot verdienen. Als er
mit zweiundzwanzig Jahren zum ersten
Mal wieder heimkehrte, war gerade
Landsgemeinde, und da gerade ein Richteramt
frei geworden, sollte ein neuer Kandidat
aufgestellt werden. Da fiel u. a. auch der

Name Luigi, der jedoch besonders den
Aelteren unbekannt war, da er zum
ersten Mal im Ring saß. «Was ist denn das

für einer?» fragten einige Talgenossen.
«Dort sitzt er», wurde ihnen geantwortet

und man wies ihnen die Richtung.
Der Zufall wollte es, daß neben dem
Vorgeschlagenen der Beppo Griffi saß, ein
Riese mit einem Schnurrbart, der bedeutend

länger war als der Verstand seines

Besitzers. Es war aber immerhin eine

imposante Gestalt, und im Schatten dieses

gewaltigen Schnauzes wurde der zierliche
Luigi zum Richter erwählt. Die erste
politische Stufe war erklommen. Heute nach
vier Jahrzehnten bekleidet Luigi, als

erster seines Tales, die höchste politische
Charge im Kanton. Er ist Standespräsident

geworden. Evviva i baffoni dei
Griffi. Igel

NEBELSPALTER 11


	Debut unter falscher Flagge

